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Das Zuhälter⸗Geſetz. 


Das dem Reichstage zugegangene Geſetz über 
Abänderung von Beſtimmungen des Strafgeſetz⸗ 
buchs, des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes und des Ge⸗ 
ſetzes vom 5. April 1888, betreffend die unter 
Ausſchluß der Oeffentlichkeit ftattfindenden Ge⸗ 
richtsverhandlungen, lautet: 

Artikel J. 
Die 88 180, 181 und 184 des Strafgeſetz⸗ 
buchs werden durch folgende Beſtimmungen 
etzt: 
* 95 180. Wer gewohnheitsmäßig oder aus 
Eigenung durch ſeine Vermittelung oder durch 
Gewährung oder Verſchaffung von Gelegenheit 
der Unzucht Vorſchub leiſtet, wird wegen Kuppe⸗ 
lei mit Gefängniß nicht unter einem Monat be⸗ 
ſtraft; auch kann zugleich auf Geldſtrafe von ein⸗ 
hundertfünfzig bis ſechstauſend Mark, auf Ver⸗ 
luſt der bürgerlichen Ehreurechte, ſowie auf Zu⸗ 
Die Vermiethung von Wohnungen an Weibs⸗ 
perſonen, welche wegen gewerbsmäßiger Unzucht 
einer polizeilichen Aufſicht unterſtellt ſind, bleibt 
ſtraflos, wenn ſie unter Beobachtung der hier⸗ 
über erlaſſenen polizeilichen Vorſchriften erfolgt. 
$ 181. Die Kuppelei iſt, ſelbſt wenn ſie 
weder gewohnheitsmäßig, noch aus Eigen⸗ 
nutz betrieben wird, mit Zuchthaus bis zu 
fünf Jahren zu beſtrafen, wenn 1) um der 
* Vorſchub zu leiſten, e Kunſt⸗ 
griffe angewendet werden, oder 2) der Schuldige 
zu der verkuppelten Perſon in dem Verhältniß 
des Ehemanns zur Ehefrau, von Eltern zu Kin⸗ 
dern, von Vormündern zu Pflegebefohlenen, von 
Geistlichen, Lehrern oder Erziehern zu den von 
ihnen zu unterrichtenden oder zu erziehenden 
Perſonen ſtebt. Neben der Zuchthausſtrafe iſt 
der Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auszu⸗ 
ſprechen; auch kann zugleich auf Geldſtrafe von 
einhundertfünfzig bis ſechstauſend Mark, ſowie 
auf Zuläſſigkeit von Polizei ⸗Aufſicht erkannt 
werden. 

§ 18la. Eine männliche Perſon, welche, 
ohne im gegebenen Falle einen geſetzlichen Au⸗ 
c auf Alimentation zu haben, von einer 

eibsperſon, die gewerbsmäßig Unzucht treibt 
ganz oder theilweiſe den Lebensunterhalt bezieht, 
oder welche einer ſolchen Weibsperſon gewohn⸗ 
beitsmäpig oder aus Eigennutz in Bezug auf die 
Ausübung des unzüchtigen Gewerbes Schutz ge⸗ 
währt oder ſonſt förderlich iſt, wird wegen J. 
hälterei mit Gefängniß nicht unter einem Monat 
beſtraft. Die Beſtimmung des § 180 Abſat 2 
findet auch hier Anwendung. Iſt der Zuhälter 
der Ehemann der Weibsperſon, oder hat der Zu⸗ 

älter die Weibsperſon unter Anwendung von 

ewalt oder Drohungen zur Ausübung des un⸗ 
züchtigen Gewerbes angehalten, fo. tritt Gefäng 
niß nicht unter einem Jahre ein. Neben der 
Gefangnißſtrafe kann auf Verluſt der bürger⸗ 
lichen Eyrenrechte, auf Zuläſſigkeit von Polizei⸗ 
Aufficht, ſowie auf Ueberweiſung an die Landes⸗ 
volizeibehörde mit den im 8 362 Abſatz 2 und 3 
vorgejehenen Folgen erkannt werden. 

8 1 Wer unzüchtige Schriften, AbBil- 
dungen oder Darftellungen feilhält, verkauft, ver- 
theilt, an Orten, welche dem Publikum zugäng⸗ 
lich find, ausſtellt oder anſchlägt, oder ſonſt ver⸗ 
breitet, wer ſie zur Verbreitung herſtellt oder 
— Zweck der Verbreitung im Beſitz hat, an⸗ 
ündigt oder anpreift, oder wer durch Ankündi⸗ 
gung in Dru ſchriften unzüchtige Verbindungen 
einzuleiten ſucht, ingleichen wer an öffentlichen 
Straßen oder Pläyen Abbildungen oder Darſtel⸗ 
lungen ausſtellt oder anſchlägt, welche, ohne un⸗ 
Pan zu ſein, durch gröbliche Verletzung des 

am- und Sittlichkeitsgefühls Aergerniß zu 
erzegen geeignet find, wird mit Gefängniß bie 
n ſechs Monaten und mit Geldſtrafe bis zu 
echshundert Mark oder mit einer dieſer Stra- 
ſen beſtraft. Iſt die Handlung gewerbsmäßig be- 
gangen, ſo tritt Gefängnißſtrafe nicht unter drei 
Monaten ein, neben welcher auf Geldſtrafe bie 
zu eintaufendfünfgundert Mark, auf Verluſt der 
bürgerlichen Ehrenrechte ſowie auf Zuläſſigkeit 
von Polizei⸗Aufſicht erkannt werden kann. Die 
Strafen des Abſatz 1 treffen auch denjenigen, 
welcher aus Gerichtsverhandlungen, für die we⸗ 
gen Gefährdung der Sittlichkeit die Oeffentlich⸗ 
keit ausgeſchloſſen war, oder aus den dieſen Ver⸗ 
handlungen zu Grunde liegenden amtlichen Schrift: 
ſtücken öffentlich Mittheilungen macht, welche ge⸗ 
eignet ſind, Aergerniß zu erregen. 

Artikel ll. 

Hinter § 16 des Strafgeſetzbuches wird fol- 
gender neue § 16a eingeftellt, und 88 362 erhält 
folgende Faſſung: 

8 164. Bei der Verurtheilung zu Zucht⸗ 
baus⸗ oder Gefängnißſtrafe kann, wenn die That 
von beſonderer Rohbeit oder Sittenloſigkeit des 
Thäters zeugt, auf Verſchärfung der Strafe bis 
auf die Dauer der erſten ſechs Wochen erkannt 
werden. Die Verſchärfung der Strafe beſteht 
darin, daß der Verurtheilte eine harte Lagerſtätte 
und als Nahrung Waſſer und Brod erhält. Die 
Verſchärfungen können einzeln oder vereinigt an⸗ 
kordnet werden und kommen an jedem dritten 

ag in Wegfall. Auch kann auf eine mildere 
Vollpreckungsweiſe erkannt werden. Die Straf⸗ 
verſchärfungen find auszusetzen, wenn und fo lange 
der körperliche Zuſtand des Verurtheilten den 


Vollzug nicht zuläßt. 
8 Die nach Vorſchrift des § 361 


Nr 3 a B i Arbeiten 
weid {8 erurtheilten können zu Arbeiten, 


wren Fähigkeiten und Verhältniſſen ange: 
meſſen ie innerhalb und, fofern fie von anderen 
dußerhold eltern getrennt gehalten werden, auch 
a 
Bei der Verurtheilung 


der Strefanſtalt angehalten werden. 
auf die im $ 16a vorgeſe 


ur Daft kann zugleich 
nen Strafverſchärfun⸗ 
gen, ſowie darauf erkannt werden, 5 et 
urtheilte Perſon nach verbüßter Strafe der Lan⸗ 
despolizeibehörde zu überweiſen ſei. Durch die 
Ueberweiſung erhält die Landespolizei 
Befugniß de 


i behörde die 
verurtheilte Perſon entweder dis 

in zwet Jahren 

gen oder zu gemeinniltz 


= 


in ein Arbeitshaus unterzubrin⸗ 
en Arbeiten zu verwen⸗ 


den. Im Falle des § 361 Nr. 4 iſt dieſes jedoch E 


nur dann zuläſſig, wenn der Verurtheilte in den 
letzten drei Jahren wegen dieſer Uebertretung 
mehrmals rechtskräftig verurtheilt worden iſt 
oder wenn derſelde unter Drohung oder mit 
Waffen gebettelt hat. Im Falle des § 361 
ir. 6 kann die Landespolizeibehörde die verur⸗ 
8 ilte Perſon ſtatt in ein Arbeitshaus in eine 
eſſerunge⸗ oder Erziehungsanſtalt oder in ein 

unterbringen. Iſt gegen einen Ausländer 


auf Ueberweiſung an die Landespolizeibehörde er⸗ 


ee 


Abend Ausgabe, 


werde. Bereits vor einigen Monaten iſt dieſe 
Nachricht aus zuverläſſiger Quelle als unbegründet 
bezeichnet worden; die Gründe, warum der 
deutſche Kaiſer nicht nach Kopenhagen gehen 
wird, haben nicht das Geringſte mit der Politik 
und am wenigſten mit der Frage zu thun, ob dort 
gleichzeitig der ruſſiſche Kaiſer mit ſeiner großen 
Familie eintreffen oder weilen wird. Die Feier 
der goldenen Hochzeit des däniſchen Königspaares 
wird den ausſchließlichen Charakter einer Familien⸗ 
feier und eines Landesfeſtes tragen. Die Zahl 
der nächſten Familienmitglieder iſt ſo groß, daß 
es; dem däniſchen Hofe ſchon an fich ſchwer fallen 
wird, allen entſprechende Wohnung zur Verfügung 
zu ſtellen, zumal ſeit dem Brande bes Königs⸗ 
ſchloſſes in Kopenhagen die Räumlichkeiten ohne⸗ 
hin beſchränkt find. Schon dieſe Rückſicht allein 
verbietet die gleichzeitige Anweſenheit des deutſchen 
Kaiſers, der bei einem ſolchen Feſte immerhin 
von einem größeren Gefolge begleitet ſein müßte. 
Es fteht deshalb ſchon ſeit Monaten feſt, daß 
Kaiſer Wilbelm ſich bei der Hochzeitsfeier nur 
durch Abſendung eines beſonderen Bevollmächtigten 
betheiligen wird, und es iſt neuerdings nichts ein⸗ 
getreten, was an dieſem Beſchluſſe auch nur 
das Geringſte geändert hätte. 

— Die „B. Börſ.⸗Zig.“ berichtet: „Ein 
während der Zeit der Krankheit des Kaiſers 
Friedrich vielgenannter deutſcher Arzt, der gegen⸗ 
wärtig in Halle lebt, hat die Adreſſe der dor⸗ 
tigen Profeſſoren gegen das Schulgeſetz mit unter⸗ 
ſchrieben. Kürzlich weilte der Arzt in Berlin 
und wurde vom Kaiſer empfangen. Zu dieſem 
bat der Monarch ſich, wie uns ſofort nach der 
Audienz beglaubigt mitgetheilt wurde, in höchſt 
anerkennenden Worten über den Inhalt der Ein⸗ 


kannt, ſo kann an Stelle der Unterbringung in 
ein Arbeitshaus Verweiſung aus dem Bundesge⸗ 
biete eintreten. 

Artikel III. 

Dem $ 173 des Gerichtsverfaſſungs⸗Ge⸗ 
ſetzes in der durch das Geſetz vom 5. April 1858 
feſtgeſtellten Faſſung wird als Abſatz 2 hinzuge⸗ 
fügt: Soweit die Oeffentlichkeit nicht ausge⸗ 
ſchloſſen wurde, kann, falls eine Gefährdung der 
Sittlichkeit zu beſorgen iſt, durch Beſchluß die 
öffentliche Mittheilung aus den Verhandlungen 
oder aus einzelnen eilen derſelben unterſagt 
werden. 

Artikel IV. 

Artikel II des Geſetzes, betreffend, die unter 
Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtattfindenden Ge⸗ 
richtsverhandlungen, vom 5. April 1888 erhält 
folgende Faſſung: Wer die nach den §8 173 Ab⸗ 
ſotz 2 und 175 Abſatz 2 des Gerichtsverfaſſungs⸗ 
geſetzes ihm auferlegte Pflicht durch unbefugte 
Mittheilung verletzt, wird mit Geldſtrafe bis zu 
eintauſend Mark oder mit Haft oder mit Ge⸗ 
fängniß bis zu ſechs Monaten beſtraft. 

Im allgemeinen Theil der Begründung 
wird ausgeführt: Der kürzlich vor einem Berli⸗ 
ner Schwurgericht verhandelte Mordprozeß gegen 
die Heinzeſchen Eheleute hat verbreitete Mißſtände 
hervortreten laſſen, welchen trotz der Anſtrengun⸗ 
gen der betbeiligten Behörden auf Grund der 
bisherigen Geſetze nicht hinlänglich geſteuert wer⸗ 
den kann, und welche daher eine Abänderung 
und Ergänzung der letzteren erforderlich erſchei⸗ 
nen laſſen. Zu jenen Mißſtänden gehört das Un⸗ 
weſen der ſogenannten „Zuhälter“, deſſen Um⸗ 
fang und Gemeingefährlichkeit in dem bezeichne⸗ 
ten Prozeſſe beſonders auffällig geworden iſt. gabe der Hallenſer Profeſſoren ausgeſprochen und 
Ferner iſt bierher zu rechnen die gegenwärtige verſichert, daß fie ſeine Sympathie in jo hohem 
Erſcheinungsform der Proſtitution, welche durch Grade beſitzen, daß er ihre Beweggründe ſo voll⸗ 
die Zerſtreuung der Proftituirtem über den ganzen [kommen zu würdigen wiſſe, daß er geneigt 
Bereich großer Städte die Ausbreitung von] wäre, fie insgeſammt auszuzeichnen. Man kann 
Krankheiten begünſtigt, die Ordnung und Sitt ; ſich denken, welche weitgehenden Folgerungen an 
lichkeit in den Straßen und an öffentlichen Orten] dieſe Aeußerung in gelehrten Kreiſen geknüpft 
empfindlich beeinträchtigt, die polizeiliche Beauf⸗ werden.“ 
ſichtigung rn und das Zubälterthum her⸗ — Wie wir hören, iſt an Stelle des in den 
vorruft und befördert. Im Zuſammenhange mit evangeliſchen Oberkircheurath berufenen Kon⸗ 
dieſen Erſcheinungen ſteht der immer mehr ſich ſiſtorialraths Kuttig der bisherige kommiſſariſche 
ausbreitende Vertrieb unzüchtiger Schriften, Hülfsarbeiter bei dem evangeliſchen Oberkirchen⸗ 
Bildwerke und Darſtellungen, welcher aus ver⸗ rath Aſſeſſor Altmann an das Konſiſtorium zu 
werflichem Eigennutz entſpringend, die erheblich⸗ Koblenz verſetzt. 
ſten ſittlichen Schäden vor allem der heran⸗ * Die Poſtbehörden legen die von den Ver⸗ 
wachſenden Jugend, aber auch dem Volksleben im ſicherungsanſtalten für Invaliditäts⸗ und Alters⸗ 
allgemeinen, zufügt. Der vo liegende Geſetz- verſicherung zu zahlenden Renten, ſowie den 
Entwurf, beabſichtigt daher, durch Abänderung Reichszuſchuß ein Jahr hindurch aus. Die Aus⸗ 
und Ergänzung der einſchlägigen Beſtimmungen lagen für das Jahr 1891 dürften demnächſt von 
des Strafgeſetzbuches in erſter Linie eine Ein⸗ den Verſicherungsanſlalten eingezogen werden. 
ſchränkung und erfolgreichere Beaufſichtigung der Von dem laufenden Jahr an ſind übrigens die 
Proftitution, ſowie ein wirkſames Einſchreiten] Zentral Poſtbehörden berechtigt, von den Verſiche⸗ 
gegen Kuppler und Zuhälter zu ermöglichen. rungsanſtalten in vierteljährlichen Raten einen 
Weil aber dieſer Erfolg nur unvollkommen er⸗ jährlichen Betriebsfonds einzuzieben, der ſich bis 
reicht werden würde, wenn ſich nicht die zu ver- zur Höhe der im jedesmaligen Vorjayre vorge 
hängenden, der Mehrzahl nach kürzeren Freiheits⸗ ſchoſſenen Beträge belaufen darf. Ob die Zen⸗ 
beitsſtrafen empfindlicher geſtalten, als dies ge⸗tral⸗Poſtbehörden von dieſer Befugniß Gebrauch 
gegenwärtig der Fall ift, ſo hat der Entwurf machen werden, iſt noch nicht entſchieden, jeden⸗ 
auch eine Vorſchrift über Schärfung gewiſſer falls aber dürften die Verſicherungsanſtalten gut 
Freiheitsſtrafen vorgeſehen. Die wiederholte Er⸗ thun, mit eiuer ſolchen Eventualität vor Unter⸗ 
fahrung endlich, daß Gerichtsverhandlungen fitt- bringung ihrer Kapitalien zu rechnen. 
lich auſtößigen Jnbalts in Folge unterlaſſenen — Einem Drabtberidt der „Hamb. Nachr.“ 
Ausſchluſſes der Oeffentlichkeit mit ibren wider⸗ zufolge iſt zwiſchen Major v. Wiſſmann und dem 
wärtigen Einzelheiten in der Tagespreſſe wieder.] Vertreter der Antiſklaverei⸗Lotterie eine neue Ars 
gegeben worden find, hat darauf Bedacht nel men] machung über den Transport und die Beſtim⸗ 
laſſen, die einſchlägigen Beſtimmungen des Ge⸗ mung des Dampfers nach dem Viktoria Nyanza 
richtsverfaſſungsgeſetzes über Ausſchließung der] getroffen worden. Ob Wiſſmann ſeldſt bei der 
Oeffentlichkeit zweckentſprechend zu ergänzen. Partie iſt, erfährt man aus dieſer Nachricht nicht. 


2 ? lan, 1. März. Die Petition der Pro⸗ 
— ̃ een der Uniwerfität 1 gegen den Volks⸗ 
Deut ſchland. laut: 


ſchulgeſetz⸗Entwurf bat folgenden 
„Das hohe Abgeordnetenhaus 
Berlin, 2. März. Der Plan, die Reichs⸗ (das hohe Herrenbaus) 
tagsſeſſion vor Oſtern zu ſchließen, iſt, wie die bitten die unterzeichneten Profeſſoren der Univer⸗ 
„N.⸗Lib. Korr.“ hört, noch keineswegs aufgegeben; ſität Breslau ehrerbietigſt, dem in der gegen⸗ 
es wird dafür geltend gemacht, daß nach den wärtigen Seſſion vorgelegten Entwurfe eines 
neueſten Erfahrungen ein Haus, welches auch Volksſchulgeſetzes, mit Ausnahme der Beſtim⸗ 
nur aufs nothwendigſte den äußeren Schein der mungen über die Aufbringung der Volksſchullaſten 
Beſchlußfäbigkeit wahrt, ſchlechterdings nicht mebr und über die finanziellen Rechte der Lehrer, jeine 
zuſammemzuhalten iſt. Ein jo frühzeitiger Schluß Zuſtimmung verſagen zu wollen. 
würde allerdings das Fallenlaſſen der meiſten in Zu dieſer Bitte werden wir weſentlich durch 
allerjüngſter. Zeit eingebrachten Geſetzentwürfe folgende Erwägungen beſtimmt: „Wir billigen 
bedingen. Jndeſſen iſt auch keinem derſelben die im § 1 des Entwurfs gegebene Bezeichnung 
unaufſchiebbare Dringlichkeit beizulegen. Allgemein der Ziele und Aufgaben der Volksſchule. Wir 
iſt der Wunſch, daß die Regierung ſich jetzt in] billigen auch den in der Verfaſſung ausgeſprochenen 
einem ſo vorgerückten Stadium der Seſſion des Grundſatz möglichſter Berückſichtigung der kon⸗ 
Einbringens neuen Arbeitsſtoffes enthalten möge. feſſionellen Verhaltniſſe bei der Einrichtung der 
— Die Unterſuchung gegen die verhafteten öffentlichen Volksſchue. Wir find aber der 
Tumultuanten fol nach Möglichkeit beſchleunigt] Ueberzeugung, daß die Beſtimmungen des vor⸗ 
werden. Es iſt das auch aus dem Grunde liegenden Entwurfs dieſen Grundjag in einer 
wünſchenswerth, weil eine längere Verzögerung durch die Verfaſſung nicht gebotenen und die ge⸗ 
5 Angelegenheit den Thatbeſtand nur verdunkeln deihliche Wirkſamkeit der Schule vielfach beein⸗ 
oͤnnte. Die Andeutungen, daß anarchiſtiſche trächtigenden Weiſe zur Geltung bringen. Mit 
Einflüſſe bei der Anſtiftung der Unruhen mit im ernſter Sorge erfüllen uns vor allem die Be⸗ 
Spiele geweſen feien, erhalten fi), ohne daß bis⸗ ſtimmungen des Entwurfes, tvelche den kirchlichen 
her ein Beweis für fie erbracht worden wäre. Behörden eine Mitherrſchaft über Schule und 
Vermuthlich werden die Anarchiſtenblätter im Lehrer einräumen und dadurch ebenſowohl die 
Ausland auch diesmal Verherrlichungen der; ſittliche Freiheit des Lehrerſtandes als die unent⸗ 
„Märtyrer für die anarchiſtiſche Sache“ bringen. behrliche Autorität des Staates gefährden. An⸗ 
Auf dieſe Weiſe haben fie immer verſucht, deu laß zu ſchwerem Bedenken giebt ferner vielen von 
Glauben an die Macht und den Einfluß einer uns der Zwang zur Theilnayme am Religions- 
Partei zu erhalten, die in Wahrheit nur aus unterricht der Schule, welchem die Kinder der 
ein paar Hundert wahnwitziger Burſchen von Diſſidenten unterworfen werden ſollen. Die 
dem Schlage Moſts beſteht. Ueber den Umfang | wohlbewährte Organiſation des ſtädtiſchen Schul⸗ 
des Schadens, der durch die Ruheſtörungen ver- weſens wird beſeitigt ohne einen den Bedürfniſſen 
urſacht iſt, und für den nun die Stadt Berlin zumal der größeren Städte entſprechenden Erſatz. 
aufzukommen hat, leider ohne die Möglichkeit zu Mit der einſeitigen Ausprägung des konfeſſionellen 
befigen, ſich ihrerſeits an den Tumultuanten Elementes zuſammen bedroht die in dem Ent- 
ſelbſt ſchadlos zu alten, liegen nur ungefähre wurfe gewährte Ausdehnung der Freiheit des 
Schätzungen vor. Die Feſtſtellung des Werthes Priwatſchulweſens den einheitlichen Charakter der 
der angeblich durch die Plünderungen abhanden Volksbildung. 
gekommenen Waarenbeſtände bereitet einige Die noch immer wachſende Aufregung, welche 
Schwierigkeiten. Auch die Zahl der Verletzten die Beſtimmungen des Entwurfes in den weiteſten 
ſteht noch nia t feſt. Die Notizen in den Kranken- Kreiſe bervorgerufen haben, läßt beſorgen, daß 
häuſern ſind in fo fern nicht ganz zutreffend, als eine Erhebung deſſelben zum Geſetze nicht ſowohl 
von den Verwundeten jeder, der eine Häuslichkeit den inneren Frieden fördern als vielmehr die 
oder Bekannte beſaß, dieſe und nicht ein öffent⸗ vorhandenen Gegenſätze der Anſchauungen und 
liches Krankenhaus aufgeſucht haben wird, wo er Beſtrebungen zu ſtärkerem Kampfe anfachen 
der Gefahr ausgeſetzt war, ſpäter für feine Be⸗ werde. Die gegenwärtiß noch beftehenden tief. 
theiligung an den Ausſchreitungen zur Verant- greifenden Verſchiedenheiten der Meinungen über 
wortung gezogen zu werden. Nach den Theil die wichtigſten Grundfragen des Vollsſchulweſens 
nehmern an den Plünderungen in der Köpenicker⸗laſſen aber überhaupt Kt Zeit eine umfaſſende 
ſtraße und am Angelufer ſind die polizeilichen! geſetzliche Regelung def elben nicht als angemeſſen 
rmittelungen noch immer im Gange, ebenſo erſcheinen. Nur ſoweit ein unmittelbares drin⸗ 
90 der Thatſache, ob von den Tumultuanten gendes Bedürfniß für einheitliche geſetzliche Wer 
affen gebraucht wurden. Es wird von ver⸗ ſtimmungen über die Volksſchul 


e N zule vorhanden iſt 
N Seiten behauptet, daß am Sonnabend und ohne ſchwere Kämpfe befriedigt werden En 
auf dem Alexanderplatz blanke Waffen geſeben 


i jollte unſerem Dafürhalten nach die Geſetzgebun 

1 10 Die Verletzungen der Schutzleute thätig werden. Dadurch rechtfertigt ſüh unser 

aber r 1 Par den Serie ener her. ah Bitte, daß das hohe ee mit Ablehnung der 
NL er i : en 

verbreitet die Nachricht, daß 85 Wübbe . lebhaft umſtrittenen { gen des Entwurfes, 


ur de itten, welche die materi . 
der Feier der goldenen Hochzeit des Königs und bältuifie der . e 


h . ältni ltsſchulen und $ 
der Königin von Danemark perfönlih teilnehmen Juſtüllman, ee eee ee ben, 


10 


Stettiner Zeitung. 


des Lehrers nur 270 Mark betrug, ſo ging er 
den Patron um Zulage an, welcher dieſelbe re 


Mittwoch, 2. März 1892. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greißs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


anderer Nationalitäten beſteht. Von den durch 
Pio Nono kreirten Kardinälen find nur noch 11 
am Leben, und zwar die Italiener Monaca la 
Valletta, Oreglia die S. Stefano, Serafini 
Parocchi, Di Canoſſa und Mertel, der Deutſche 
Hohenlohe, der Pole Ledochowski, der Franzoſe 
Bonaparte, der Engländer Howard und der 
Spanier Benavides 9 Navarrete. Am längſten 
trägt den Purpur der jetzt 86jährige Teodolfo 
Mertel, Ordensoberer der Kardinal⸗Diakonen, 
welcher ſchon 1858 kreirt worden iſt. Ihm zu⸗ 
nächſt ſteht Hohenlohe, geboren 1823, welcher 
Ordensoberer der Kardinal⸗Prieſter und 1866 
kreirt iſt. Dann folgt der 1827 geborene, 1868 
zum Kardinal ernannte Monaco la Valletta, 
welcher Dekan des heiligen Kollegiums, erſter 
Kardinal⸗Biſchof, Großpönitentiar, Sekretär der 
Inquiſition, Präfekt der Zeremonien⸗Kongre⸗ 
gation, Erzprieſter der Laterans⸗Baſilika u. ſ. w. 
iſt. Die noch lebenden 33 italieniſchen Kardinäle 
find nach der Reihenfolge ihrer Ernennung: 
Mertel, Monaco la Valletta, Oreglia, Serafini, 
Di Canoſſa, Parocchi, Zigliara, Ricci⸗Paraec⸗ 
ciani, Bianchi, Sanfelice, Celeſia, Verga, Lau⸗ 
renzi, Capecelatro, Battaglini, Mazzella, Theodolt, 
Serafino, Vannutelli, Aloiſi⸗Maſella, Giordani, 
Di Rende, Rampolla del Tindaro, Bauſa, 
Dusmet, d Annibale, Macchi, Apolloni, De 
Ruggero, Vincenzo, Vanuntellt, Galcati, Rotelli, 
Ruffo⸗Scilla, Sepiacci. Von den übrigen 24 
Kardinälen entfallen auf Frankreich 7, auf 
Oeſterreich⸗Ungarn 4, auf Spanien und England 
einſchließlich der Kolonien je 3, auf Deutſchland, 
wenn Ledochowski eingerechnet wird, ebenfalls 3, 
auf Portugal 2, auf Nordamerika und Belgien 
endlich je 1. Die franzöſiſchen Kardinäle ſind 
Bonaparte, Desprez, Lavigerie, Langenieux, Places 
Richard und Foulon, die öſterreichiſchen Schon⸗ 
born, Fürſtenberg, Dunajewski und Gruſcha, 
die deutſchen Hobenlohe, Melchers und Ye 
dochowski (alle drei am päpftlichen Hofe 
reſidirend oder zur Kurie gehörend), die engliſchen 
Howard, Moran und Taſchereau, die ſpaniſchen 
Benavides y Navarrete, Monescillo v Viſo und 
Gonzales y Diaz Tunon, die portugieſiſchen 
Ferreira dos Santos Silva und Neto, der bel⸗ 
giſche Gooſſens und der nordamerikaniſche Gibbons 
In Rom reſidiren, als zur Kurie gehörig, außer 
den genannten drei noch der Kardinal Benaparte 
und nicht weniger als 23 der italieniſchen Kar⸗ 
dinäle, fo daß nur 10 derſelben ihren Sitz in 
den betreffenden Diözeſen haben, und zwar ſind 
es der Biſchof Di Cauoſſa von Verona und die 
Erzbiſchöfe Sanfelice von Neapel, Celeſia von 
Palermo, Capecelatro von Capua, Battaglini von 
Bologna, Giordant von Ferrara, Di Rende von 
Benevent, Bauſa von Florenz, Dusmet von 
Catania und Galeati von Ravenna. 6 Kardinäle 
gehören dem Orden der Biſchöfe, 43 dem Orden 
der Prieſter oder Presbyter und 8 demjenigen 
der Diakoneu an. Das jüngite Mitglied des 
heiligen Kollegiums tft der am 9. Juni 1847 zu 
Neapel geborene Erzbiſchof von Benevent, Di 
Rende, weicher noch nicht 45 Jahre zählt; die 
nächſtjüngſten Kardinäle ſind Schönborn, der Erz⸗ 
biſchof von Prag, geb. 1844 und der Kardinal⸗ 
Staatsſekretär Rampolla del Tindaro, geb. 1843, 
der Patriarch von Liſſabon, Neto, geb. 1841, und 
der Majordomus Sr. igkeit, Fürſt Ruffo⸗ 
Scilla, geboren 1840. In den dreißiger Jahren 
ſind 14 Kardinäle, in den dunner Jahren 21 
Kardinäle geboren. Vor 1820 ſind ihrer 17 geboren. 
Mehr als 75 Jahre zählen Dunafewakt, 
48 2 De Ruggiero, d Annibale, Place, Celeſia, Melchers, 
das beſtehende Maß hinaus verſtärkt werde, 3. Fürſtenderg, mehr als 80 Jaßre Monescillo, 
die beſtehenden Rechte der Gemeinden an der Benavides, Di Canoſſa, Serafini, Desprez und 
Schulverwaltung, insbeſondere auch die jetzige Mertel. Der letztere iſt der älteſte der lebenden 
einheitliche Organiſation der letztern erhalten Kardinäle. Er bat am 9. Februar d. J. das 
bleiben und bewährte Einrichtungen nicht dem 86. Lebensjahr vollendet und übertrifft den re⸗ 
Zwange einer im Gemeinweſen nirgends durch- gierenden Papſt an Alter um über 4 Jahre. 
geführten Gleichförm gleit zum Opfer fallen, 
4. die Einrichtung von Privatſchulen nur nach Spanien und Portugal. 
Barcelona, 1. März. (W. T. B.) Die 


Maßgabe des anerkannten Bedürfniſſes zu ge⸗ 
ſtatten ſei und die Zuſtändigkeit der Gemeinde- Polizei hat heute eine Verſchwörung von Anar⸗ 
behörden in Bezug auf das Privatſchulweſen ſchiſten entdeckt, welche angeblich ein Konſulals⸗ 
keine Schmälerung erleiden, 5. die Schulab⸗ gebäude in die Luft zu ſprengen beabjichtigten. 
theilungen der königl. Regierungen als kollegialiſche[ Die Rädelsführer der Anarchiſten wurden ver⸗ 
5 erhalten bleiben. 8 haftet. f 

tadtrath und 

8 Großbritannien und Irland. 


aden⸗Baden, 1. März. 
Bürgerausſchuß haben beſchloſſen, zur Errichtung 

eines Denkmals für die verſtorbene Kaiſerin London, 27. Februar. Die Ausſchreitungen 

Auguſta 20,000 Mark auszuſetzen. des Berliner Pöbels ſind bis jetzt von der ge⸗ 

ſammten Preſſe mit erfreulicher Sachlichkeit und 

Oeſterreich⸗Ungarn. Ruhe behandelt worden. In erſter Linie iſt dies 

gewiß den dortigen Korreſpondenten der großen 


Wien, 1. März. (W. T. B.) Bei der 
heutigen Vertheilung von Brod an bedürftige Blätter zu verdanken, welche der naheliegenden 
Verſuchung widerſtanden, die Vorgänge ein 


Arbeitsloſe erſchienen nahezu 6000 Männer, in 0 
einem anderen Stadttheile gegen 6000 Weiber. wenig aufzubaufchen und ſomit von Anfang an 
den engliſchen Leſer vor einer falſchen Vorſtellung 


Je 4000 erhielten Brod. Es kam hierbei zu ge⸗ | K 
ringen Ausſchreitungen, wobei zwei Verhaftungen] der Lage bewahrten. u dieſer ruhigen Auf⸗ 
faſſung der Berliner Pöbel-Auftritte trägt gewiß 


vorgenommen wurden. 2 3 j liner 0 . 
Von den für die bedürftigen Arbeitsloſen ein⸗ der Umſtaud viel bei, daß London 1 des öfteren 
ähnliche Aufregungen und Exce 


eleiteten Geldſammlungen verſpricht man ſich ein N je erlebt hat. 
bedeutendes Cgebniß ; Die Demonftrationen der Arbeitsloſen oder 
Wien, 1. März. (W. T. B.) Der Erz⸗eſcheuen von 1886 —88 ſind noch in friſchem Ges 
herzog Karl Ludwig als Protektor der interna⸗ dächtniß; wenn nicht jeder folgende Winter ähn⸗ 
tionalen Muſikausſiellung empfing von Sr. Ma- liche Zuſammenrottungen mit ſich gebracht, fo 
jeſtät dem deutſchen Kaiſer ein eigenhändiges iſt dies zumeiſt dem nachdrücklichen Einſchreiten 
Schreiben, in welchem Allerhöchſtderſelbe ſein leb⸗ der Regierung zu verdanken. Die Polizei iſt ja 
haftes Intereſſe an dem Unternehmen ausſpricht noch glücklicherweiſe ſtaatlich und wird wohl 
und deſſen thatkräftige Förderung zuſagt. Ein trotz allen Proteſtirens und aller Verſprechungen 
ähnliches Schreiben ging dem Erzherzoge von dem der Liberalen auch nicht ſo bald der Munizipa- 
Kaiſer von Rußland zu. 2 überliefert werden. 10 2 fals e Graf 
ora ätte von ihr jedenfalls öfter einen 
Frauk reich. 5 Be 


bedenklichen Gebrauch gemacht. Um Londons 
Das in Brives liegende 14. Infanterie⸗Re⸗ Verwaltung bei den Wablen zum Grafſchaftsrath 
giment hat folgende Depeſche erhalten: 


den Händen der Radikalen zu entreißen, ſcheut 
„Das in Lomſcha, an der ruſſiſch⸗preußiſchen man die größten Anſtrengungen nicht. Die 
Grenze ſtehende kaiſerlich ruſſiſche 14. Infanterie⸗ adligen Grundbeſitzer, denen vor einer Heran⸗ 
Regiment von Olonetzki trinkt auf die Geſund⸗ ziehung zu den Lokalſteuern bange iſt, die Geiſt ⸗ 
beit ihrer Brüder vom 14. franzöſiſchen Regi⸗ lichkeit, welche der freigeiftige Rath mit der Ein 
ment. Hoch Frankreich! Oberſt Edlinski.“ führung von Sonntagsmuſik in den Parks und 
anderen ſündhaften Ideen verletzt hat, die Kirch⸗ 
Italien. ſpielsverwaltungen, die ſich nicht ſo ſcharf auf die 

Aus Rom wird zur Statiſtik des Kardinal⸗ 
Kollegiums berichtet: 


Finger und Kontraktvergebungen paſſen laſſen⸗ 
—— 
Als Leo XIII. am 20. Februar 1878 auf 


wollen, die politiſch tiv Gefinnten, kurz 
den Stuhl Petri erhoben wurde, zählte das heilige 


an dem Fortbeſtehen der alten Miß⸗ 

bräuche ein Intereſſe haben, ftehen jetzt zuſam⸗ 
Kollegium 63 Kardinäle, darunter 59 durch Pius 
IX., nur vier durch deſſen Vorgänger Gregor XVI. 


men gegen die radikalen Kandidaten. Dutzende 
don Wahlverſammlungen beider Parteien finden 
ernannte. 37 von dieſen Kardinälen gehörten jeden Abend ſtatt, mit dem gewöbnlichen Re⸗ 
der italieniſchen Nationalität an; nur 26 waren ſultat, daß der biedere Spießbürger, der ſich 
Nicht⸗Italiener. Von den durch Leo XIII. bis überhaupt um lokale Verbältniſſe kümmert, völlig 
auf den heutigen Tag ernannten Kardinälen, 73 derwirrt iſt und nur wünſcht, die nächſte Woche 
an der Zahl, find 42 Italiener, 31 Ausländer. 
Im Ganzen ſind ſeit dem Regierungsantritte 


wäre ſchon vorüber und mit dem nächſten Sonn⸗ 
abend käme die Errettung aus dieſer Redefluth. 
des jetzigen Papſtes 79 Purpurträger geſtorben, Die 57 Parlamentewahlkreiſe Londons ſenden je 
und zwar Italiener und 33 Ausländer. 2, die City 4 Männer in das County Council. 
woraus folgt, daß gegenwärtig das heilige Geſtern wurden für dieſe 118 Sitze die Namen 
Kollegium aus 33 Italienern und 24 Angehörigen von 232 Kandidaten eingereicht, von denen 12 


| Von den etwa 90 Profeſſoren der Univerſität 
Breslau haben 53 die obige Petition unterſchrie⸗ 
ben. Es fehlen die zehn Profeſſoren der katho⸗ 
liſch⸗theologiſchen Fakultät; von den acht evange⸗ 
liſchen Theologieprofeſſoren haben vier unter⸗ 
ſchrieben. 

Hannover, 1. März. (W. T. B.) Im 
Laufe des Tages verſuchten einzelne Trupps Ar⸗ 
beitsloſer die an der Arndtſtraße bei den ſtädti⸗ 
ſchen Kanalarbeiten beſchäftigten polniſchen Arbei⸗ 
ter zu ſtören. Hierbei wurden zwei Verhaftun⸗ 
gen vorgenommen. Der Verſuch einer größeren 
Menge, die Verhafteten zu befreien, wurde von 
der Polizei zurückgewieſen. Als am Nachmittage 
auf dem Klagesmarkte größere Zuſammenrottun⸗ 
geu ſtattfanden, mußte ein ſtärkeres Aufgebot an 
Polizei herangezogen werden, um dieſelben zu 
zerſtreuen. 


und das iſt 
Ritter über ein 


iſche 
Vögel zu fangen, Gartenarbeiten zu ver⸗ 
Will der 


— der Verpflichtung abhängig machte, 
ur 
richten und dergleichen mehr. 
Lehrer einen Gaſt beherbergen, 
er jedesmal um Erlaubniß nachſuchen. 
einmal während einer Reiſe des Gutsherrn den 
Beſuch eines nahen Verwandten erhielt, wurde 
er wegen ſolcher „Unbotmäßigkeit“ auf dem Hofe 
öffentlich ausgeſchimpft. 

r Bremen, 1. März. Der Norddeutſche 
Lloyd verhandelt, wie engliſche Blätter melden, 
mit der bekannten Glasgower Schiffsbaufirma 
Meſſrs Fairfield u. Co. über den Bau von vier 
neuen großen Hochſeedampfern von je 5000 Tons, 
bebufs Ausdehnung ſeines Verkehrs zwiſchen den 
Häfen des Mittelländiſchen Meeres und den 
atlantiſchen Emporien Amerikas. 

Marburg, 27. Februar. Der außer⸗ 
ordentliche Städtetag der Provinz Heſſen⸗Naſſau, 
der heute hier tagte, um zu dem Entwurf des 
S Stellung zu nehmen, war von 
etlichen größeren Städten beſchickt. Die Be⸗ 
richterſtattung hatten die Herren Bürgermeiſter 
Dr. Heuſſenſtamm zu Frankfurt a. M., Schul⸗ 
direktor Weldert zu Wiesbaden und Bürger: 
meiſter Klöffler zu Kaſſel übernommen. Auf 
Antrag derſelben wurde einſtimmig folgender 
Beſchluß angenommen: 

Die zu Marburg verſammelten Vertreter der 
Städte der Provinz Heſſen⸗Naſſau richten an das 
hohe Herrenhaus und das hohe Haus der Ab⸗ 
geordneten die Bitte, das hohe Haus wolle den 
von der königlichen Staatsregierung vorgelegten 
Entwurf eines Volksſchulgeſetzes ablehnen oder 
wenigſtens in dem Sinne umgeſtalten, daß 1. das 
Simultanſchulweſen da, wo es vorhanden, auf⸗ 
rechterhalten und weiter entwickelt, wie auch an 
andern Orten nach Maßgabe des hervortretenden 
Bedürfniſſes zugelaſſen werde, 2. der Einfluß der 
Geiſtlichkeit auf das Volksſchulweſen nicht über 
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keine Gegner haben, alſo bereits als gewählt gel⸗ 
Von den Bewerbern gehören 102 für immer verluſtig erklärt und ihr der Beſuchſ für 
der radikalen und 112 der konſervativen Partei Serbiens für immer verboten werden fol. Diefleiſch: 
an, oder wie ſie ſich mit ganz ug Ver⸗ 
„Fortge⸗ 


ten können. 
tauſchung der Namensetikette nennen, 
ſchrittene“ und „Gemäßigte“. 
liſten. 
glieder und 6 Peers 


mal ſchriftlich gegebenen unabänderlichen Ent⸗ 


ſchluß, keine Wiederwahl anzunehmen, in aller⸗ 
letzter Stunde „auf allgemeines Verlangen“ zu⸗ 
rückgenommen hat. Bei der Tüchtigkeit, die Lord hat die Bildung eines 
Roſebery als Politiker, Miniſter und früherer lehnt. Es wird noch heute die Bildung eines 


Vorſitzender des Grafſchaftsraths an den Tag ge⸗ 
legt hat, erſcheint dies Stückchen Unentbehrlich⸗ 
keitsreklame allgemein befremdlich. Sind ihm, 
dem früheren auswärtigen Miniſter jedes libe⸗ 
talen Kabinets, vielleicht plötzlich Bedenken auf⸗ 
geſtiegen, daß Gladſtone's Wahlſieg und Rückkehr 
zur Macht in der nächſten Zeit am Ende doch 
nicht ie abſolut ſicher iſt? 

r Prinz und die Prinzeſſin von Wales 
weilen noch immer nebſt ihren Kindern, dem 
Prinzen George und den Prinzeſſinnen Viktoria 
und Maud, in Eaſtbourue als Gäſte des Herzogs 
von Devonſhire in deſſen fürſtlicher Wohnung 
Compton Place. In ein oder zwei Tagen wird 
das Thronfolgerpaar nach London zurückkehren 
und dann Ende dieſer Woche die geplante Reiſe 
nach dem Kontinent antreten. 

Lord Dufferin wird nächſter Tage von Rom 
nach London reiſen, um der Königin wegen ſeiner 
Ernennung zum Botſchafter in Paris den üb⸗ 
lichen Handkuß zu geben. In der zweiten 
Woche des Monats März wird er ſeinen neuen 
Poſten autreten. 


Schweden und Norwegen. 


Zwiſchen Norwegen und Schweden iſt nun⸗ 
mehr, nachdem das norwegiſche Storthing kaum 
ſeine Seſſion begonnen hat, der Kampf um das 
Beſtehen der Union oder, wie die Radikalen 
Norwegens ſich auadrücken, um die Gleichſtellung 
mit Schweden im vollen Gange. Den unmittel⸗ 
baren Anlaß zum Ausbruch der ſchon ſeit langem 
beſtehenden Gährung hat die Konſulatsfrage ge⸗ 
geben. Das norwegiſche Miniſterium wünſcht 
die Frage der Einſetzung eines rein norwegiſchen 
Konſulatsweſens an Stelle des bisher mit Schwe⸗ 
den gemeinſamen im norwegiſchen Staatsrath zu 
bebaudeln, wo die Sache natürlich ohne Schwie⸗ 
rigkeit nach dem Willen der norwegiſchen Radi⸗ 
kalen, die eigene Konſuln verlangen, erledigt wer⸗ 
den würde, wogegen der König dieſe Augelegen⸗ 
heit auf Grund der Reichsakte als eine „beide 
Reiche angehende“ im zuſammengeſetzten d. h. 
ſchwediſch⸗norwegiſchen Staatsrath erledigt wiſſen 
will. Das norwegiſche Storthing, in welchem 
die Radikalen die Mehrheit haben, hat ihrer Re⸗ 
gierung bereits ein Vertrauensvotum ausgedrückt, 
und in dieſen Tagen wollte ſich genannte Körper⸗ 
ſchaft weiter damit befaſſen. In dieſem Unions- 
zwiſt, der in der Preſſe der in Frage kommenden 
Länder die heftigſten Auseinanderſetzungen hervor⸗ 
gerufen, hat nun ein ſchwediſcher Gelehrter zur 
Loſung des Konflikts zwiſchen Schweden und 
Norwegen einen Vorſchlag gemacht, der für 
Deutſchland beſonderes Intereſſe bietet. Aehn⸗ 
lich wie bei andern internationalen Konflikten 
ſchlägt jener Gelehrte die Einſetzung eines fremden 
Schiedsrichters vor, als welchen er das deutſche 
Reich in Ausſicht nimmt, das dann feinen Schieds⸗ 
ſpruch über die bislang viel umſtrittene Aus⸗ 
legung des zwiſchen N 77 und Norwegen be⸗ 
ſtehencen rtrages abgeben und damit dem 
Streit zwiſchen den Brudervölkern ein Ende 
machen ſollte. In dieſer Angelegenheit aber einen 
Schiedsſpruch abzugeben, der ſowohl in Nor⸗ 
wegen wie in Schweden gleichen Anklang fände, 
dürfte ein Kunſtſtück ſein. 

Chriſtiania, 1. März. (W. T. B.) Im 
Storthing ftand heute die Konſulatsfrage zur 
Berathung. Der Staatsminiſter Steen erklärte, 
er beweifle nicht, daß dieſe Angelegenheit geregelt 
werden könne; ihre Regelung wäre aber zu theuer 
erkauft, wenn ſich damit das Präjubiz verbinde, 
daß alles, was in irgend einer Weiſe Schweden 
betreffe, der Selbſtbeſtimmung Norwegens ent⸗ 
zogen und der Entſcheidung einer gemeinſamen 
Inftitution unterworfen werden ſollte. 


Nuß land. 

Die Ernennung des Staatsrathes Sergius 
Witte zum Verweſer des ruſſiſchen Bauten⸗ und 
Verkehrsminiſteriums hat in Petersburg großes 
Aufſehen hervorgerufen, da Witte kaum 45 Jahre 
alt iſt und ſich im Staatsdienſt erſt ſeit 1886 
befindet. Ueber die Erwartungen, welche man 
an dieſe gg in 15 er Meinung 
knüpft wird der „Voſſ. Ztg.“ gemeldet: 

etersburg, 1. März. Die Blätter, 

der Sachkenntniß und Energie Witte's als Ver⸗ 
weſer des Bautenminiſteriums vertrauend, er⸗ 
warten einen günſtigen Umſchwung im Eiſen⸗ 
dahnweſen, deſſen techniſcher Seite, wie man 
glaubt, Witte ausſchließlich ſeine Aufmerkſamkeit 
uwenden wird. Das Tarifweſen ſoll ganz dem 
inanzminiſterium zufallen. Dem „Graſhdanin“ 

ufolge . der Zar Wyſchnegradski am 
Freitag beim Vortrage, Witte mitzutheilen, daß 
er Sonnabend im Palais zu erſcheinen habe. 
Die Audienz währte eine Stunde, worauf die 
Ernennung erfolgte. Zu ſeinem Gehülfen ſoll 
ein Beamter der Reichskontrolle ernannt werden. 

Petersburg, 1. März. (W. T. B.) Der 
wegen Ermordung der Schauſpielerin Wisnowska 
ur Zwangsarbeit verurtheilte ehemalige Garde⸗ 
a Bartenjew iſt zur Degradirung 
zum Gemeinen begnadigt worden. Derſelbe hat 
als Gemeiner fünf Jahre im Kaukaſus zu dienen, 
worauf feine Rehabilitirung erfolgen kann. 


Bulgarien. 

Nach Berichten aus Sofia werden die in 
Folge der Aufregung über die Ermordung Vulko⸗ 
vichs begreiflicherweiſe ſehr gereizten Aeußerungen 
der bulgariſchen Regierungsorgane in dem Sinne 

edeutet, daß fie in, die Abſicht der bulgariſchen 

egierung, ſich an die Mächte zu wenden, um 
dieselben auf das Treiben der Emigranten und 
auf die Nothwendigkeit geeigneter Maßnahmen 
aufmerkſam zu machen, vorbereiten ſollen. Es 
ift indeß wohl nicht erſt nöthig, die Aufmerkſam⸗ 
keit der Mächte auf dieſe Vorgänge beſonders zu 
lenken, denn wie die in Serbien unternommenen 
Schritte beweiſen, haben die Zentralmächte ſchon 
vor einiger Zeit aus eigenem Antriebe ihren Be⸗ 
denken über die Duldung der Emigranten in 
Serbien Ausdruck gegeben. Rumäniſcherſeits hat 
man auf dieſe Elemente, wie bekannt, ein wach 
ſames Auge, und was die Pforte anbelangt, jo 
wird ſie aus der Ermordung Vulkovichs wohl auch 
geeignete Lehren ziehen. 


Terbien. 


- Belgrad, 1. März. (W. T. B.) Der 
radikale Klub hat, wie verlautet, außer der Ka⸗ 
dinetsfrage auch die Deklaration Milaus und die 
Einbringung einer Reſolution berathen, nach wel⸗ 
cher die Königin Natalie — Verlangen Milans 
und auf Grund der Verzichtleiſtung Milans eben, 


Die ſogenannten lage kommen. 
18 Unabhängigen ſind mehr oder weniger Sozia⸗ 
Um die Ehre, Londoner Stadtverordneter 
zu werden, bemühen ſich auch 4 Parlamentsmit⸗ 
darunter der Herzog von heutigen Sitzung der Kammer nahmen nur An⸗ 
Norfolk und Earl of Roſebery, der ſeinen zwei⸗ 


falls aller Rechte als Mitglied des Königshauſes 
Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rind⸗ 


Keule 1,20 Mark, 


Mark, Bauch 1,20 Mark; Kalbfleiſch: 
Keule 1,20 —1,30 Mark, Vorderviertel 1,20 Mark, | Ebenf 
Kotelettes 1,50 M.; Hammelfleiſch: Kote⸗ 
An der lettes 1,40 Mark, Keule 120 Mark, Vorderfleiſch 
„1,20 Mark; geräucherter Speck 1,60 Mark beiten. 
hänger des Miniſteriums Delyannis Theil. Die per Kilo. 
Kammer ertheilte demſelben ein Vertrauens⸗ 10 bis 20 Pf. billiger. 


votum. 
Athen 1. März. (W. T. B.) Trikupis 
neuen Kabinets abge⸗ 


Griechenland. 
Athen, 1. März. (W. T. B.) 


See 5 S 


Aus den Provinzen. 
Greifswald, 1. März. Die Greifswalder 
Hagel- und Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft blickt 
am 2. März auf ein 50 jähriges Beſtehen zurück. 
Dieſes Jubiläum wird u. A, auch durch ein Feſt⸗ 
eſſen gefeiert werden, zu welchem der Herr Ober⸗ 
präſident von Pommern, Se. Excellenz von Putt⸗ 
lamer, ſein Erſcheinen in Ausſicht geitellt hat. 
Ferner kane der Herr Oberpräſident zwei 
Tage in unſerer Stadt zu verbleiben, um die be⸗ 
deutenderen ſtädtiſchen Anlagen: Waſſerwerk, 
Schlachthaus u. ſ. w., zu beſichtigen, desgleichen 
auch die Univerſitäts⸗Inſtitute in Augenſchein zu 
nehmen. 

Loitz, 1. März. Eine ſehr zahlreich beſuchte 
Volksverſammlung nahm nach einem eingehenden 
Vortrag des Herrn Dr. Weichelt⸗Noſſendorf ein⸗ 
ſtimmig eine an das Abgeordnetenhaus zu rich⸗ 


neuen Kabinets durch Konſtantinopulo erwartet. 
BR Das Goldagio ift heute um 5 Prozent ges 
fallen. 

Athen, 1. März. (W. T. B.) Nachdem 
die Kammer dem Miniſterpräſidenten Delyannis 
das Vertrauensvotum ertheilt hatte, vertagte ſich 
dieſelbe bis nach Löſung der gegenwärtigen Kriſe. 
Eine große Menge gab Delyannis von der Kammer 
bis zu ſeinem Hause das Geleit. Delyannis er⸗ 
ſchien auf dem Balkon und hielt an die Menge 
eine Anſprache, in welcher er ſagte, das Volk habe 
ihn zweimal mit unbeſchränktem Vertrauen ge⸗ 
ehrt, er werde ſeinen Poſten nicht verlaſſen und 
zähle immer auf das Vertrauen und die Beihülfe 
des Volkes. Vor dem Hauſe Trikupis fand eine 
Gegendemonſtration ſtatt. 

Athen, 1. März. (W. T. B.) Das neue 


gends Ruhe. 
digem Leibe ins Grab. 


auf der Welt iſt. Ich 


* Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden mehr. Vom Morgen bis zum Abend geht die 
d- Klingel, unabläſſig öffne ich die Thür, im Glau⸗ 
ens a ' 0 Vorderfleiſch ben, daß ein Beſteller da ſei, allein umſonſt: es 
Verzichtleiſtung Milans und die Reſolution ſollen 1,10 —1,20 Mark, Filet 1,80 Mark; Sch weine» find lauter Gratulanten, mir ganz fremde Bitt⸗ al 
in der heutigen Sitzung der Skupſchtina zur Vor |fleifch: Kotelettes 1,30 M., Schinken 1,20|jteller. Darunter ſtellen einige kurz und bündig Engli cher Wei 4 

das Verlangen, mit ihnen den Gewinn zu theilen. 3 
Ebenſo vom Morgen bis zum Abend empfange 
ich Briefe mit ähnlichen Geſuchen und Anträgen. 
Man läßt mir weder Zeit zu eſſen, noch zu ar⸗ 
l Weiß ſelbſt nicht, was in meiner Woh⸗ 
Geringere Fleiſchſorten waren nung und in meinem Kopf vorgeht! 
Abends erſchöpft auf die Straße hinausgehe und 
einen Spaziergang mache, drängt man ſich wieder 101,12 
5 Bittgeſuchen er eg au mich 
eran, ja, man weiſt mit Fingern auf mich: 
„Seht den Glücklichen!“ ; 8 
' ; Ich weiß wirklich nicht mehr, wo 
ich mich laſſen ſoll. Man treibt mich bei leben⸗ 


wünſche ich nicht, eine große Summe zu gewin⸗ 
nen. Durch dieſen meinen Brief mache ich dem 
Pieskauer Publikum bekannt, daß von meinen 
Koupons kein einziger die Nummer trägt auf die 
der Hauptgewinn gefallen iſt, daß ich weber jetzt 
noch früher etwas gewonnen habe und auch in 
Zukunft nichts zu gewinnen wünſche, weil ein 
glücklicher Gewinner der unglücklichſte Menſch 1024 


Denjenigen durchzuprügeln, der das Gerücht von 41.110.000 Buſhels vo 
meinem Gewinn ausgebracht hat. uſhel⸗ RE 
Sie ꝛc. A. Bogdauow.“ 


Liverpool, 1. März. 
Mehl rubig. — Wetter: Trübe. 

1. März. 
flauer, fremder unverändert. 


— Wetter: Schnee. 

Glasgow, 1. März, Nachm. Roh ⸗ 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbres 
warrants 40 Sh. 4 d. bis 40 Sh. 6 d. 


Mewyork, 1. März, Vorm. Petro⸗ 
leum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer tifi⸗ 
cates per April 59,337. Weizen per Mai 


Newyork, 1. März. Wechſel auf London 
485. Petroleum in Newport 6.40, 
in Philadelphia 6,35, rohes (Marte Parkers; 
5,70. Pipe line certif per April — . 
57% C. Mehl 4 D. 00 C. Rother Wir 
ter- Weizen loko 1 D. 064, C Rother 
Weizen per März 1 D., 0370 C., per April 
1 D. 037 C., per Mai 1 D. 61 C. Ge⸗ 
treidefracht 3,75 Mais per April 50. 

uder 3. Schmalz los 6,77. Kaffe ⸗ 
io Nr. 7 15. Kaffee per April ord. 910 
Kaſſee per Juni ord. Rio Nr. 
Weizen (Anfangs-Rous) fer Mai 


1. März. den We izen 
Genehmigen Babel. an Mais 10,387,000 
Newyork, 1. März. Weizen Verſchif⸗ 


Wenn ich 


Man läßt mir nir⸗ 


Meinem ärgſten Feinde 


habe nur einen Wunſch: 


Kabinet hat ſich konſtituirt und den Eid abgelegt.] tende Petition gegen das Schulgeſetz an. 
Daſſelbe iſt folgendermaßen zuſammengeſetzt: Bergen, J. März. Der hieſige Stadtlaſſen⸗ 
Konſtantinopulos Präſidium, Auswärtiges und Rendant Stahnke iſt in voriger Woche von dem 
Finanzen, Philaretos Juſtiz und Inneres, Such⸗ hieſigen königlichen Amtsgerichte zur Unterſuchung 
tori Marine, Maſtragas Krieg und Papamicha⸗ laßſachen worden. Er ſoll verſchiedene in Nach⸗ 
lopulos Unterricht. laßſachen ihm zur Verwaltung anvertraute Gelder 

Athen, 1. März. (W. T. 3.) Die Neu⸗ in bedeutendem Betrage unterſchlagen haben. Auch 
bildung des Kabinets durch Konſtantinopulos be⸗ hat man nach ſeiner Verhaftung in der von ihm 
gegnet in Folge der von einem Theile der Mittel⸗ verwalteten Stadtkaſſe einen Defekt von etwa 2000 


Reaumur. 
O 


angehört, — gebildet aus Oberwiek, Pommerens⸗ erneut die Aufforderung, ſich ihm zwecks prak⸗ 


dorfer Anlage, Stadttheil vor dem Berliner Thor, tiſcher Aus- reſp. Fortbildung in allen für das u. ee, 


kr, 0 
Beine Bates 15 24.70 


Börſen⸗Berichte. 

Stettin, 2. März. 
Temperatur — 2° Reaumur, Nachts — 6° 
Barometer 770 Millimeter. — 


ind: O. 
Weizen höher, per 1000 Kilogramm lolo 
205—220 bez., per April⸗Mai 217 B. u. G. 
per Mal⸗Juni 218,00 B., per Juni⸗Juli 219,50 


äfen der Vereinigten Staaten nach Groß⸗ 
ritannien 67,000, do. nach Frankreich 56,000, do. 
Klar. nach anderen Hafen des Kontinents 66,000, do. 
hs rg 1 a Dre 

en nach anderen en des Kon⸗ 
tinents en Orts. 


8 1. März, Nachmittags. 
Kourſe.) Träge. 5 re 


Die der letzten Woche von den atlantiſchen 


Wetter: 


(Schluß⸗ 


h \ g Er bez., 219 B. u. G. Kours vom 2 
partei verweigerten Mitwirkung neuerdings Mark entdeckt. ö . 5 . 
Schwierigkeiten. Für das in heutiger Kammer⸗ „ — — 200 er höher, 97 um nn 00 — 995 rag * 032% 8 40 
ſizung Delvannis ertbeilte Vertrauensvotun a * ber Mai⸗Junt 21700 B. 1. G., per Juni⸗ Jul 4½% Anleihe. 105.120 105.00 
ſtimmten 78 Deputirte; Delyannis hatte Vermiſchte Nachrichten. 215.00 G 216 B. Juli⸗A 1 5 ul! Jialſenische 0% Rente 88,87½¼ [ 89,20 
eine ausführliche Darlegung der in Folge der — Im Auftrage des k. Hofmarſchalamte “ Gerſie per 100 Allo — Late 1501 Ye. Goldree .. 96.00 Ir 96.00 
töniglichen Eutſchlezung geſchaffenen Situation iſt in der Werkitatt des Mobebazars Gerſon in eis 178 bez, Mörter . be. 150 7% iger ebene 1 
gegeben. Berlin ein prächtiger Sonnenſchirm von rieſigen Hafer per 1000 Kilogramm loto 150 bis 47 Ruſſen 40 1889 Be 03780 99.50 

Türkei Größenverkältniſſen ausgeführt wordeu, der zum 160 dez. 40% un. N er 82 ee 
525 Geſchenk für eine afrikaniſche ſchwarzbraune Ma⸗ Nüböl ohne Handel 4% Spanier äußere Auleibe 50 | 6100 

Philippopel, 1. März. Geſtern Morgen jeſtät, man glaubt dort für einen abeſſiniſchen Mais ohne Handel. Convert. Türen. 19,2½ 19.30 
um 8 Uhr traf der Separatzug mit dem Sarge Fürſten, beſtimmt iſt. Der Form nach entſpricht Spiritus höher, per 100 Liter a 100 Pro-| Türkische Leoſ e 73.10 78, 
des ermordeten Vulkovich bierſelbſt ein, am er dem koloſſalen Sonnendach, welches hoch über zent loko 70er 44,8 bez., lolo 50er —,—, per 5% brioil. Türt.⸗Obligatlonen. 423.70 423,50 
Bahnhof erwartet von dem Fürſten Ferdinand, dem Haupt des zu Pferde thronenden Sultans April⸗Mai 70er 45,7 nom., per Juli⸗Auguſt 70er 3 N Et 615,00 
den Miniſtern Stambulow, Grekow und Slaw⸗ von Maroklo gebalten zu werden pflegt, damit —.— per Auguſt⸗September 70er 46,9 nom., bes F 207.50 200,25 
fow, dem Präſidenten und dem Vize⸗Präſidenten die geweihte Perſon feiner ſcherifiſchen Majeität per September⸗Oktober —.—. j Bauque eee 5 nn N 
der Kammer, dem Generalſtab, den Vertretern vor den heißen Strahlen geſchützt, mit kühlem Angemeldet: Nichts 5 de Burin 687.00 e 
ſämmtlicher Konſulate ohne Ausnahme, ſowie Schatten bedeckt bleibe. Eine wohl 3 Mtr. hohe Petroleum lolo 11,00 b „ descomptes. 192.00 | 191.00 
von allen Repräſentanten der Stadt und der vergoldete Stange, welche mittelſt eines in einer e ene Orsdit toncier . 1221 00 1222,00 
Umgegend. Etwa 200 Kränze bedeckten den goldbronzenen Verzierung verborgenen Gelenks Landmarkt. E 145.00 | — — 
Sarg, zwei beſonders ſchöne Kränze rührten von zuſammengeklappt werden kann, wird unterhalb Weizen 220 —225. Roggen 208 —212, Mertolonal-Attten 607,00 | 61000 
dem Fürſten Ferdinand und der Prinzeſſin Mut⸗ der vergoldeten Kugel und Spitze, in der fiel Gerſte 150—162. Hafer 154165. Mübſen Bauama-zenual-Altlen . 20 (0 | 20,00 
ter Klementine her. Von der in vollem Ornate endet, von dem in zehn Felder getheilten Schirm⸗[— —. Hen 3,00 3,50. Stroh 32—34. 1 Tüte 5% Obligationen 22,00 23,00 
erſchienenen griechiſchen Geiſtlichkeit geleitet, be- dach umgeben, deſſen Durchmeſſer 2,12 Meter] Kartoffeln 75—84. Erbſen— — Ki Zune ä en Fran 
wegte ſich der impoſante veichenzug unter ben|beträgt. Es beſteht aus tiefgrünem Seidenſammet, SE; F 
Klängen von Trauermärſchen durch die mit das Futter aus ſtrohfarbigem Seidenſtoff. Der Berlin, 2. März. Weizen per April⸗ Credit Lyonnais sz. 1786,00 | 78700 
ſchwarzem Flor und mit Trauerflaggen dekorirte Rand wird von Goldfranzen umhangen. Nahe Mai 204,75 bis 203 „50 Mark, per Mai⸗Juni pour le Fr. et l’Etrang....| 545,00 | 550,00 
Babnboſſtraße, wo das Militär Spalier bildete, dieſem Rande und zu oberſt zunächft der Kugel 205,25 Mark, per Juni⸗Juli 206,75 Mark. rr RR 448% | 545,00 
zur Kirche. Nachdem hier die Einſeznung der zieht ſich um das ganze Dach je eine in Gold⸗ Noggen per April⸗Mai 217,75 bis 218,000 3; de France „ 4490,00 | —,— 
Leiche vollzogen war, wurde der Sarg unter bem|itiderei mit vollenveter Kunſt in wechſelnden Mark, per Mai-Iunt 215,00 Mark, per Juni⸗ le de Paris de 1871 411,00 | 810,00 
Geleit einer unermeßlichen Volksmenge auf den Sticharten ausgeführte breite Borte von außer⸗ Juli 212,00 Mark. . 27% W A a 1 A5 he 
Friedhof übergeführt. ordentlich ſchön gezeichneten, graziös geſchwunge⸗ Rüböl per April⸗Mai 54,60 Mark, per Wechſel auf deutsch lüb 8 Mi 12215, 12 

— nen Ornamenten; über die Mitte zwiſchen beiden SeptembersOftober 54.90 Mark. Wechſel auf London kur 3521 | 25214, 
ee eee Borten, konzentriſch mit ihnen, eine feine, zier⸗ loko Joer 46,20 Mark, per April- auf Benden. , ¼ 25,23 
Stettiner Nachrichten. liche, goldgeſtickte 8 attrauke. Die go Mat Der 48,80. Mark, per Auguft 6 - Aunfterban k. vo. 06 00 
Stettin, 2. März. In der letzten Sitzung] Ausfüh ung dieſes Abzeichen afritanifcher 7er 47,30 Mart. ndr 411,00 211.00 
kin, 2. März. r letzt $ ſcherwürde macht der Firma Gerſon und den afer per April⸗Mai 155,00 Mark, per ee 483,50 | 483,50 
% er Werft ae Get. |9uidul 16050 Mark, 7 |gehzseirmmg us] nn [000 
2 F 5 } 7 g obinſon⸗Altien .. 81,20 [ 83.10 
lehrenden Stadtverordnetenwablen beſchloſſen, den — Der „Kaufmänniſche Bildungsverein“, Petroleum per Februar 23,50 Mart. 
Magiſtrat um baldige Neueintheilung der Stadt der in den 7 Jahren feines Beſtehens eine Mit⸗ London. Wetter: Froſt. 
in Wahlbezirke zu bitten. Der 3. Wahlbezirk, gliederzahl von ca. 2300 erreichte, richtet an Woll⸗ Berichte. 
welchem der Stadttheil vor dem Berliner Thor alle Vorwärtsſtrebenden in Stadt und Land Berlin, 2. März. Schlußß⸗Courſe. en, 1. März, Vorm. 10 Uhr 


Antwerp 
30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 


—.—— Welle. da Plata-Zug, Type B. per April 


Weſtend⸗Torney — iſt bei weitem der umfang- Erwerbsleben nöthigen Kenntniſſen anzuſchließen. Sale den — 415, per Juni 4; Oktober 4 30 Käufer. 
wage unter den 6 Wabldezirten der Stabt, bat Ale Mitglied des Vereine findet Jeder, obne aeg wen. n 2890| Fee km a are ch 
aber durchaus nicht eine entſprechende Anzahl von Beeinträchtigung der Berufspflichten, Gelegen- ua Sele Dee 4h Rent Danpf dee, == ET ET | 
Vertretern in der Stadtverordnetenverſammlung. heit, ſic in allen kaufmänniſchen Fächern, als "Kumänzssier amort. (Sten) 80 10 N i D ch . 
Zur Orientirung diene folgende Zuſammenſtel⸗ doppelte unr einfache Buchführung, Oandels⸗ „sine de mene 30 Sie ite deb, 1 16 Telegrapbifche Depeſchen. 
lung. Von den 6 Gruppen, in welche die Wäh- korreſpondenz, kaufm. Rechnen, zechſellehre, | @riegiige 6% Golbrente 8960 | „Union“, Febrit gem > @ffen, 2. März. Den Angeklagten im 
ler der 3. Abtheilung in unſerer Stadt getheilt | Stenoyraphie (Neu⸗Stolze), Schönſchreiben, ſowie E ale 88 n Stempel⸗Prozeß iſt vom Staatsanwalt die Nach- 
ſind, hat in der engliſchen und franzöſ. Sprache gründlich, Steritan. 6% Gelbeente 70 4% . a . 
Bezirk 1 mit ca. 700 eingetragenen Wählern si und praktiſch auszubilden und Nee a Fal Se ne Beine d ee. ma Er en 5 das Rasen gegen 
3 Stadtverordnete rund eines ganz eigenartigen un nläng de. do. ul — 50 | Defterr, Credit 17% Roſendal und Genoſſen auszejegt ſei bis nach 
Bezirk 2 mit ca. 1136 eingetragenen Wählern erprobten Unterrichts * brieflicher Form mit] gehgeſe 10 4 20006 Ben Sufraptfaset 10315 Abſchluß der vom Staatsanwalt beantragten und 
4 e Wall 8 1 . Ain ae = 8. 400 db >= Fee 104.10 gegen Baare und die Ingenieure Bering und 
i en Wählern] Monatsbeiträge find außerorden ering. D A. . 5 F 
ae 4 . Witglieder, die ſich anf Deufchland, Deiterreich |Y. no + 101 80 cher, 47.40 Grimme eröffneten Vorunterſuchung. 
Bezirk 4 mit ca. 481 eingetragenen Wählern und Rußland verteilen, rekrntiren ſich aus allen e en 111500 Send e 7200 Bräffel, 2. März. Die „Independauce 
Belt ö ug es 1881 fl Wählern de 1 45 richt 5 1 Ercan len, ele, ae e ies belge“ kändigt fünf Artitel aus der Zeder einer 
ezir mit ca. 1581 eingetragenen ern der Unterri es Vereins zur 1 , ? 5 . 
f 4 Stobtverordnete, Privatunterrichts. Satzungen find koſtenlos (aus⸗-⸗ pre beteten 147,10 Neander 406 boben engliſchen Perſönlichteit an, die zu den be 
Bezirk 6 mit ca. 1871 eingetragenen Wählern führliche Programme 10 Pf.) von der Gejchäfts: | verre urg kur, = | Bramofen 18440 kannteſten Marine⸗Sachverſtändigen zählt. Die 
4 Startverordnete. ſtelle: Berlin W., Steinmetzſtraße 40 zu beziehen. Tendenz ruhig. Artikel, welche den Titel „La decadance navale 
— Für das zweite Halbjahr 1891 wird — Dresden, 28. Februar. Am Sonnabend de PAngleterre“ führen werden, ſind voll 
vorbehaltlich der Genehmigung der Generalver⸗ Nachmittag hätte ſich leicht ein ſchweres Unglück“ rg, 1. März, Nachmittags 3 Uhr. ſenſationellſter Enthüllungen über den Ver⸗ 
ſammlung — den Mitgliedern des Stettiner ſſereignen können. Als nämlich einige junge anmuthige Zuckermarkt. (Schlußvericht.) Nüben⸗ fall der engliſchen Marine, welche einem 
Konſum⸗ und Sparvereins für deren] Damen der hier weilenden fürſtlich Solmsſchen Robzucker, 1. Produkt Baſis 88 pCt, Rende MarkieBih 7 ele ahn- fete 
Waareneinkäufe eine Dividende von 11 Prozent Familie auf ihrem Spaziergang in der Nähe des ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg [per | Marine⸗Sadowa gege „„ ſeln 
gezahlt werden. Fußballplatzes des großen Gartens einer laut um März 14,20, per Mai 14,55, per Auguſt Schiffe, fein Hantel und ſeine politiſche 


der Polizei⸗ Hülfe rufenden Reiterin, deren Pferd im Durch⸗ 
ruſtſeuche er- gehen war, begegneten, fiel die älteſte Prinzeſſin 
krankt geweſenen Offizier pferde, welche ſich Ber⸗ Eleonore, dem Pferde in die Zügel, wurde aber, 
liner Thor 6 in Stallung befanden, kürzlich ver⸗ da fie es nicht bewältigen konnte, auf die Seite 
endet. Die Seuche iſt auf dieſem Grundſtück geworfen. Sie blieb einige Zeit bewußtlos und 
erloſchen. Bete am Kopfe wie 5 A 5 ee 
„Die Ehefrau des Agenten Auguſt Ben- Befinden der tapferen Dame ſchreite r⸗ 
nin, Roßmarktſtraße 9 weunbaft, bat ſich am | Frenlicher Weiſe zur Beſſerung 3 Ihre 
22. v. M. heimlich aus ihrer Wohnung entfernt, jüngere Schweiter, Prinzeſſin Marie Mathilde, te 
ohne wieder dorthin zurückgekehrt zu fein. Man die ebenfalls dem Pferde entgegentrat, hat ſich, Daßzollfrei. 
vermuthet, daß der Fran irgend ein Unglück zu- indem fie ſchnell bei Seite ſprang, einem Unfall wolle ruhig. 
geſtoßen iſt. entzogen. RR 
Letzte Nacht wurde der Arbeiter Hermann Bremen, 28. Februar. Ein Börfenmandver Herb 
Halling verhaftet. Derſelbe hatte ſich in das brachte einen hieſigen Kaufmann vor die Straf⸗ 
Haus Mönchenſtraße 2 eingeſchlichen und ſich kammer. Er bot, ohne feinen Namen zu nennen, dem 
dort verdächtig aufgehalten, bis er vom Wächter „Berliner Börſen⸗Koueier“ Mark für die 
bemerkt und zue Kuſtodie gebracht wurde. Der Aufnahme eines von ihm geſchriebenen Artikels 
Wirth des Hauſes, Glaſermeiſter Falck, machte über den Norddeutſchen Lloyd und verbürgte ſich 
heute bei der Nachtwache die Anzeige, daß er für die Wahrheit der Mittheilung. Der „Börſen⸗ 
einen Glasſchneider (Demant) vermiſſe. Es liegt Kourier“ ſandte die Schriftſtücke an die Direk⸗ 


* Nach einer Bekanntmachun 


Direktion ſind die beiden an der Kaffee. 


September 64,50, per 
hauptet. 
Bremen, 1. 
Bericht.) Raf 
Notirung der 


6,10 B. 
good ordinary 54,00. 


14,87, per Oktober 13,17!1,. 

Hamburg, 1. März, Nachmittags 3 Uhr. 
(Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per März 67,50, per Mai 67,25, Be 


März. N 
finirtes P N t 1 oleum. (Offizielle 
Bremer Petroleum ⸗ Börſe.) 
Schwach. Loko 6,40 Br. 


Wien, 1. M 
Weizen win 8009 10,47 5 10,50 B. 


Amſterdam, 1. März 


Ruhig. Machtſtellung zugleich untergehen werden. Die 
Artitel find, wie die „Independance“ bemerkt, 
der patriotiſche Nothſchrei eines ernſten Unterthan 
der Königin von England und werden mit Nau- 
tilus unterzeichnet ſein. 

Der Kapitän Jaques iſt am Tanganyikaſee 
beim Kapitän Joubert eingetroffen. 

Madrid, 2. März. Das Kriegsgericht ver⸗ 
urtheilte einen Schüler der Kriegsſchule, welche r 
auf einen Wachoffizier geſchoſſen hatte, zu lebens 
länglichem Gefängniß. N 

Bareelona, 2. März. Wegen der geſtern 
entdeckten Verſchwörung von Anarchiſten, welche 
angeblich ein Konſulatsgeväude in die Luft zu 


Dezember 62,50. Be⸗ 
(Borſen⸗Schluß⸗ 


Baum⸗ 


4 Perſonen verhaftet. Von der Polizei wurden 


Java⸗Kaffee 1 
zahlreiche Schriftſtücke mit Beſchlag belegt. 


die Vermuthung nahe, daß Halling ſich denſelben tion des Norddeutſchen Lloyd. Der Verfaſſer ſterd x ä mittags. % AR 
angeeignet 25 e ee wurde bald ermittelt. Er ſpekulirte an der Börſe i Rn Min, e R Philippopel, 2. März. Das Leicheubegäng 
— Donnerſtag findet im Stadttheater à la baisse, in dieſem Falle handelte es ſich um fs März, Nachmittags. niß Vulkovics geſtaltete ſich zu einer großartigen 


das zweite und vorletzte Gaſtſpiel des königlich 60/000 Mark Lloyd⸗Aktien auf Ende Juli 1091. 
Würtembergiſchen Hoeſſchauf 115 Auguft 9 u- Vor Gericht erklärte der beeibigte Buchhalter 
termann ſtatt. Dieſe Borftellung beſteht aus Wagner die über den Lloyd gemachten Behaup⸗ 
einem Frig Reuter⸗Abend, Anthologie aus Fritz tungen an Hand der Bücher für falſch. Das 
Reuters Werken in 4 Übtheilungen. 1 Abtbei“ Urtheil lautete auf 600 Mark Geldſtrafe oder 60 
le a 2, bien Hanne —— Tage Gefängniß. 

ied. 3. Abtheilung Du drögſt de Pann Petersburg, 26. Februar. In der ruſſi⸗ 
weg. 4. Abtheilung Jochen Päſel wat büſt Du ſcher Woblthätipfeits-Lotterie wurde kürzlich der 
vorn Eſel! Hauptgewinn von 100,000 Rubeln gezogen. 

— Bei der königlichen Univerfität Greiſs⸗ Jetzt bringt der „Pſkow. Liſtok“ von dem Schuh⸗ 
wald wurde für das an 1892—93 der machermeiſter Bogdanow, den genanntes an ben en, 
Profeſſor der Chirurgie Dr. Helferich zum Rektor | gerüchtweife als Gewinner der 100,000 Rubel 
Ka und zu Dekanen: in der theologiſchen bezeichnet hatte, nachſtehendes von der Verzweif⸗ 


am, 1 
der niederländiſchen 
tene Kaffeeauktion erö 


11 59,75. 


ſchen Fakultät Geheimer Juſtizrath Profeſſor Dr. Redakteur! In der Nr. 11 des „Liſtok“ hieß es, 
Bierling, in der mediziniſchen Fakultät 
We ae rofeſſor Dr. ie und in der zu gewinnen. 
p 


ophiſchen Fakultät Profeſſor Dr. Seeck. 


Glauben Sie mir, Dank dieſer nden, 1. 


Amſterdam, 
Weizen per 1 5 Mai 
Nei deen. Ji e bee von 
Hande Ne abgehal⸗ 
r 
„ 55 * ’ \4 7 „ 
ag 5975 Nr. 6 54,50, Nr. 9 62,50, Nr. 


Antwerpen, 1. März. Heute Feiertag. 
Antwerpen, 1. März. 


London, 1. März. 96%, Javazucer 
‚toto 16,12, ruhig. — Rüdenrohzucker 
akultät Profeſſor Dr. Schlatler, in der juriſti⸗ lung eingegebenes Schreiben: „Geehrter 285 loto N. er Mas. 481 Cuba —.—. 
eheimer das an Das Sie gehabt ätte, 100,000 Rubel 414 ver 3 Monat 165 

rz. 
tig habe ich ſeit dem 6. Februar keine Ruhe Weizen ladung angeboten. 


Janti⸗xuſſiſchen Demonſtration. Der Fremden- 
zufluß war koloſſal, alle Gaſthöfe und Privat- 
wohnungen waren überfüllt. Auf dem Friedhof 
Nr. 1 56,25 bis hielt ein angeſehener Bulgare Chopow die Trauer⸗ 
4 55,75—56, rede, in welcher er offen die Politik Rußlands für 
alle Verbrechen, die an Bulgarien bisher begangen 
wurden, verantwortlich machte. Dieſes Vorgehen 
Rußlands werde nur zur Folge haben, daß 
Bulgarien alle inneren Streitigkeiten beſeitige 
und ſeine ganzen Kräfte dem Wohle des Vater⸗ 
laudes dee Ueberall wurden Worte der 
tiefſten Entrüſtung gegen Rußland gehört, welches 
Lenne der Schuld an dieſem Verbrechen geziehen wird 
An der Küfle 1 — 
— Wetter: Naßkalt. 6 


Heute kein Petro⸗ 


a Getreide⸗ 
markt. Weizen 1 d., Mais 1¼ d. niedriger, 


Getreidemarkt. 


ſprengen beabsichtigten, wurden bisher im Ganzen 


